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Pelrilun von unſeren Verhündeten erſtürmt

W T Wien 18 Dezember Amtlich wird verlautbart Die geſchlagenen ruſſiſchen Hauptkräfte
werden auf der ganzen über 400 km breiten Schlachtfront von Krosno bis zur Bzuramündung verfolgt Geſtern
wurde der Feind auch aus ſeinen Stellungen im nördlichen Karpathenvorlande zwiſchen Krosno und Zakliezin
geworfen
Südpolen vollzog ſich die Vorrückung bisher ohne größere Kämpfe

Am unteren Dunajez ſtehen die verbündeten Truppen im Kampfe mit gegneriſchen Nachhuten
Piotrkow wurde geſtern vom K und K

Jn

Jnfanterie Regiment Wilhelm J Deutſcher Kaiſer und König von Preußen Nr 34 Przedborz von Abteilungen
des Nagyszebaner Jnfanterie Regiments Nr 31 erſtürmt

Die heldenmütige Beſatzung von Przemysl ſetzte ihre Kämpfe im weiteren Vorfelde der Feſtung
erfolgreich fort Die Lage in den Karpathen hat ſich noch nicht weſentlich geändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Generalmajor

Die Wiedergewinnung von Weſtgalizien
Aus dem Kriegspreſſequartier 18 Dezbr Die 14tägigen Kämpfe bei Limanowa und im Flußgebiete von Dunajez und Poprad

haben den Waffen unſerer Verbündeten den erhofften Erfolg gebracht die Eindrückung des linken Flügels der ruſſiſchen Geſamtfront
die von Warſchau bis zu den Karpathen reicht Die unmittelbare Bedeutung dieſes Erfolges iſt die Befreiung Angarns von der Beun
ruhigung durch einbrechende ruſſiſche Kolonnen und die Wiedergewinnung von Weſtgalizien Die mittelbare Wirkung für die Geſamt
lage iſt heute noch unabſehbar Auch rein ziffernmäßig iſt die Aktion recht erheblich Jm Raume von Bochnia ſtand eine große ruſſiſche Streit
macht der ſich im Bezirke Neu Sandee viel Kavallerie und zwei Diviſionen des 8 Armeekorps anſchloſſen Auch habeu die Ruſſen bis in die
letzten Tage von Kiew und Lemberg Verſtärkungen herangezogen Die Entſcheidung konnten ſie ebenſowenig ändern wie die aus den Karpathen
zurückflutenden Kolonnen Die Ruſſen verloren vielmehr in dieſen Kämpfen außer Tauſenden von Toten und Verwundeten 26000 Gefangene
an unſere Verbündeten B
Zu dem Entſcheidungsſiege im Oſten

T Großes Hauptquartier 18 Dezem
ber Der gewaltige Sieg über die ruſſiſchen Heere in
Polen wurde im Großen Hauptquartier in den
Abendſtunden amtlich bekannt gegeben und rief großen
Jubel hervor Auf dem Marktplatze ſangen Offiziereund Mannſchaften Deutſchland Deutſchland über alles
Heil dir im Siegerkranz und die Wacht am Rhein

Leiſe öffneten die Einwohner die Fenſter und betrach
teten erſt verſtändnislos dann tief niedergeſchlagen die
r rate e Kundgebung da ſie mit der baldigen Erobe

u erlins durch die Ruſſen gerechnet hatten Unter
hrufen auf den Kaiſer Hindenburg Ludendorf unde bilerreichilchen Heerführer blieben die Truppen noch

bis in die ſpäte Nacht vereint Alle Glocken der Stadt
erklangen im Siegesgelänt bis Mitternacht Die Nach
barorte nahmen das Geläut auf und ſo pflanzte es ſich
durch das ganze beſetzte Gebiet fort ſo daß alle fran
zöfiſchen Glocken die We Siegesentſcheidung im Oſten ScheuermannKriegsberichterſtatter B

Wien 18 Dezember Die Blätter beſprechen den
Sieg in Polen mit der gr ößten Genngtuung Das
Fremdenblatt ſchreibt Der Sieg der Ve ersündete n iſtfeine Ueberraſchung und kein Augenbi ickserfolg ſo ndern
der Schlußſtein des mit eherner Lonſequen Qua
der um Quader aufgeführten Baues Dies verſtärkt die
ungeheure Bedeutung des entſcheidenden Er

den die Verbündeten auf den polniſch galiziſche n
Schlachtfeldern errungen haben noch um ein weiteres
Die Niederlage der Ruſſen wird nicht bloß die fernere
Geſta n der Dinge auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatze ſondern auch die politiſchen Verhältniſſe auf
allen Kriegs chauplätzen des ge genwärtigen Weltkrieges

beenfluſſen Mit Rußland haben auch ſeine Verbünde
ten und Vaſallen welche auf die Hilfe des Zarenreiches
alle Hoffnung ſetzten eine ent ſcheiden de Nied de lage erlitten Das Blatt hieß Die gewal le Schlacht
der Weltgeſchichte und der in ihr erfochtene Sieg bleibenzugleich ein unvergän a iches Denkmal der treuen
Wafſenbrüderſchaft Deutſchlands und Oeſter
reich Ungarns W T

Chemnitz 18 Dezember Die
ſtiftete laut B 25000 MarHindenburgs zum Zeichen der
unvergleichlichen Taten

Die Stimmung in Petersburg
Kopenhagen 18 Dezember Ein ſchweizer Kaufmann

der ſoeben aus P etersburg über Schweden hier
eingetroffen iſt und ſich auf der Fahrt nach ſeiner Hei
mat befindet machte folgende Angaben über die zurzeit

Stadt Chemnitz
für die Armee

Dankbarkeit für ihre

in der ruſſiſchen Hauptſtadt herrſchende Stimmung die

er durchaus objektiv beurteilt Schon während der letz
ten Tage ehe ich Petersburg verl eß waren Gerüchte
im Umlauf daß die ruſſiſche Front erf ſchüttert ſei und
daß die ruſſiſchen Truppen unter ungeheuren Verluſten
auf der ganzen Linie geſchlagen worden wären Die
Petersburger ätter verſuchten allerdings ohne Er
folg die Lage als verhältnismäßig günſtig darzuſtellen
und darauf hinzuweiſen daß ſtrategiſche Rückwärtsbe
wegungen keinen Anlaß dazu böten die itugt ion Ruß
lands in Polen als nachteilig zu betrachte n Dieſe Dar
ſtellungen aber erreichten örare das Gegenteil des be

abſichtigten Zweckes und man iſt an Petersburg heute
davon überzeugt daß der große Zu ſ,a m menbru ch
bereits eingetreten ſei und nur verheimlicht werde Die
Einnahme von Lodz hat geradezu niederſchmetternd ge
wirkt und man beginnt ſich mit dem Gedanken vertrautzu machen daß über kurz oder lang auch Warſchau
werde verloren werden Um die allgemeine Unſicher
heit noch zu erhöhen regen ſich jetzt wiederum revolu
tionäre Umtriebe die durch die brutalſte G ſewalt unter
drückt werden Noch niemals ſeit Beginn des Kriegeswar die St timmung ſo gedrückt und man fann behaup

ten daß in Rußland faſt die me ſten die Hoffnung auf
einen Sieg aufgegeben haben N

Die neue Offenſive in Serbien
Budapeſt 18 Dezember Wie hieſige Blätter mel

den ſteht die neue Offenſive der öſterreichiſchungariſchen
Truppen in Serbien bevor nachdem die S
der Streitkräfte ſo gut wie beendet ſei D

Die Kämpfe an der Kanalküſte
Amſterdam 18 Dezember Telegraaf meldet aus

Sluis Jm Anſchluß an die Berichte über die Be
ſchießung von Lombardzyde iſt noch zu melden
daß auch das nächſte Küſtendorf Weſtende getroffen
wurde Die Bevölkerung von Oſtende iſt ſehr un
ruhig ele Bewohner ſind am Kanal entlang mit
Hab und Gut nach Brügge geflüchtet angeblich unter
Zuſtimmung der Deutſchen Der Tag iſt jedoch ruhig
ver aufen obgleich das Wetter einer Flottenaktion
günſtig geweſen wäre Es wurde kein Kanonendo ynner
gehört Jm Oktober haben bekanntl ich die Dörf r Weſt
ende Jor 8 Maennekensvere ſehr gelitten Dieſes Mal
wird die Aktion öſtlicher erwartet Die Belgie r ſtehen
diesſeits der Yſer bei Joris Die deutſchen Truppenin Rordfrankre ch erhielten geſtern wieder große Ver

ſtärkungen Am Tage wurde Kanonendonner aus der
Richtung Ypern gehört wo die Kämpfe u

1 4W T Times melden aus Dover Die
Monitore die die Beſchießung der belgiſchen Küſte wieder

aufgenommen haben haben neue Geſchütze erhalten und
ſind ausgebeſſert worden

Die Verluſte unſerer Gegner
Hamburg 18 Dezember Aus Brüſſel wird ge

drahtet Bis zum 1 Dezember werden die folgenden
Verluſte der Verbündeten an der Yſer gemeldet für Belgien 60000 für England 80 000 für
Frankreich 75 000 zuſammen 215 000 Tote Verwundete
und Gefangene V

Englands Verluſte bei Hartlepool
London 18 e Meldung des ewig

Bureaus Amtlich wird mitgeteilt daß bei der Bech ießung von Hartlepool 82 Perſonen getötet und

250 verwundet worden ſind Von den auf der Höhe
von Hartlepool befindlichen engliſchen Sch ffen dem
kleinen Kreuzer Patrol und dem Torpedobootszer
ſtörer Doon ſind fünf Matroſen getötet und 15 ver
wundet worden

London 18 Dezember Times melden Es wur
den bereits 90 Leichen in Hartlepool gefunden Es
iſt möglich daß noch mehr aus den in Trümmer ge
ſchoſſenen Häuſern zum Vorſchein kommen Die Zahl der
Verwundeten geht bereits in die hunderte Verſchiedene
von ihnen ſind ſo ſchwer verletzt daß an ihrem Auf
kommen gezweifelt wird Jn einem Hoſpital werden
ſchon 160 Fälle behandelt Die Beſchießung war viel
heftiger als man ſich anfangs vorgeſtellt T
Die Wirkung unſerer Kreuzer in Zahlen

London 18 Dezember Die Times meldet Seit Be
ginn des Krieges ſind an der Oſtküſte zahreiche Verſiche
rungen gegen Beſchießung aufgenommen worden Die
Verſicherungen erfolgten anfangs zu nominellen Raten
vielfach zu 5 oder 10 Shilling für 100 Pfund SterlingSpäter füegen die Raten Jn Hartlepool wurden Ver
ſicherungen bis zu ein Pfund abgeſchloſſen Jetzt nach den
Berichten über die Beſchießung wurden Raten von 30 S
bis zu 5 Pfund gefordert V

Der Dreifönigstag in Malmö
Malmö 18 Dezember Der König von Schwe

den iſt heute bald nach 8 Uhr mit Gefolge hier ein
rin Die Stadt iſt reich geſchmück Um 94 Uhr

egab ſich der Köntg von Schweden zum Hafen wo bald
darauf der König von Dänemark am Bord des
Kreuzers Hejmdal eintraf Um 10 Uhr traf der
König von Norwegen mittelſt Sonderzug ein
und wurde vom König von Schweden empfangen Nach
dem die hohen Gäſte nach ihren Wohnungen begleitet
waren hielt ſich der König von Schweden bei jedem
der anderen narchen etwa eine halbe Stunde auf

Um 11 Uhr trafen die beiden fremden Herrſcher bei
dem König von Schweden ein Unmittelbar darauf be
gann die Konferen z Um 1 Uhr war Frühſtücks
tafel worauf die rn ungen ſofort wieder aufge
nommen wurden W T

Feindliche Flieger über Lothringen
Saarburg Lothringen 18 Dezember Ver

gangene Nacht gegen 12 Uhr überflogen 2 feindliche
Tlieger die Stadt und warfen insgeſamt 10 Bomben ab

Dabei wurden ein Ulanenunteroffizier und ein Ulanauf ofſener Straße getötet Ein elſtniüdchen wurde

ſo ſchwer verletzt daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird Der angerichtete Materialſchaden iſt ziemlich be
deutend Auch in Hemin warf der Flieger 2 Bomben
ab ebenſo auf der Bahnſtation Rieding

Ein Ka ſertelegramm nach Freiburg
Karlsruhe 18 Dezember Wie das ſtellvertretendeGeneralkommando des 14 Ar meekorps mitteilt hat der

La ſer unterm 17 Dezember an den Ge neral der
Jnfanterie Gaede in Freiburg i B folgendes Tele
gramm gelangen laſſen Majeſtät ſpricht Ew Exzellenz
J d den Jhnen un iterſtellten Truppen Anerkennung und

aiſerlichen Dank für die in den letzten Tagen beWieſeneg vortreffl ichen Leiſtungen beim Schutz deutſchen

Landes aus Für die Richtigkeit v Falkenhayn
Engliſche Flieger in der Nordſee aufgefiſcht

W T Amſterdam 18 Dezember Nach einerBlättermei dung fiſchte der Dampfer Orn geſtern in
der Nordſee ein engliſches Waſierflugauf Die beiden Jnſaſſen ein Leutnant und ein Pildt
die zwei Stunden auf dem Waſſer getrieben hattenwurden in Doet van Holland gelandet

Kapitän v Müller wird nach London
gebracht

Köln 18 Dezember Der Londoner Berichterſtatt er
des Allgemeen Handelsblad erfährt der Köln Ztg
zufolge daß demnächſt der Kommandant der Emden
Kapitän von M üller und der Prinz von a
zollern der ſich als Off zier an Bord der Emden befand von Auſtralien nach London gebracht erten
ſollen F es heißt werden ſie in der Kriegsgefangen
ſchaft ſoviel Frei heit genießen wie es den Umſtänden
nach mög ich iſt B

Das Eiſerne Kreuz für den Reichskanzler
Die ranffrrter Zeitung meldet aus Berlin Der

Kaiſer hat dem Reichskanzler v Bethmann 47
nach der Rückkehr von der Oſtfront und nach der Reichs
tagsſitzung das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe verliehen



der Leicht des Erden Hutter

vom 18 Dezember z hengang Wien 35e u äh u re e ls ſie dabei i ember vorm r gä ritte von einer etig iſt aber noch nicht beendet Angriffe der 5 a di en Schützenlinien rre iſhes La Baſſée und Aarras ſowie beider I v e vuſ ren 8 nun Ruſſen die a hre
its der Somme ſcheiterten unter ſchweren Verluſten
r den Gegner Allein an der Somme verloren die
ranzofen 1200 Gefangene und mindeſtens

800 Tote Unſere eigenen Verluſte beziſfern ſich
dort auf noch nicht 200 Mann

Jn den Argonnen trugen uns eigene gut ge
jungene Angriffe etwa 750 Gefangene und einiges
Kriegsgerät ein

on dem übrigen Teil der Weſtfront ſind keine be

reichiſchen General brachten Sofort wurden die Feinde
aufs Korn genommen und es gelang unſerer Pa
trouille neun Ruſſen gbzuſchießen rin weiteres
Feuern den gefangenen Offizier um den ie übrigen

e v l neun Ruſſen ruppiert hatt det nwürde ſo befahl Fricke vorzugehen ine

i Art rer d iſt unſerte aber jeden zu erſchießen nitze lgen wü un o gingen die c
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onderen Ereigniſſe zu melden s ſie den Ruſſen näher kamen hoben die FeiglinAn der oſt W Peſtpreuhiſchen Grenze iſt die Lage die Hände und riefen Ria en dent te faunverändert und ergaben ſich als Gefangene Nur einer der eJn Polen folgen wir weiter dem wei verſuchte noch ſeinen Revolver 3 ziehen wurde aberchenden Feinde Oberſte Heeresleitung von Fricke mit dem Bajonett erſtochen
2 2vÜW IenDie Zuſtände im veet der Verbündeten

an der Pfer

tzt erſt begann man aus der ruſ ſ ützenin di z Gruppe zu feuern man e wohl
deren ge vie die 18 Den r a u erei Deutſchen fertig werden und unter di erbrachte Fricke mit ſeinen Leuten den n iſchen

Von e Roth Kepergr r die 45 s en Ru enon Hermann Rothe W e m Boden e hinter die e inunſerem nach Holland entſandten Kriegsberichterſtatter len en e u G Sicherheit Der Hanpterſolg dieſes d eins
Amſterdam 10 Dezember a M r e re /377 war aber der daß mit dem öſterreichiſ orpskomW andeur Krech das war der General der mit ſeinemoken Wiederholt ſind ſchon Nachrichten zu uns Adlemobi i s

gekommen die davon erzählen daß die Zuſtände im
nde der Puſſen gefalken war wäh

d e rend ſeine beiden BPegleitoffiziere n rLager der Verbündeten an der Yſer keineswegs günſtig s d er ine arg Suche eſeien und das Verhältnis der verſchiedenſten Soldaten würde doch nur eine engliſche Provinz werden die ſich fahr die da über uns waltete Seines Motors mäch r che

c z S D linien der verbündeten deutſchen un nereinander alles andere aber nur nicht freundſchaft leiſten dürfe einen König zu halten Die Mehrzahl tiges Surren erfüllte die dünne Herbſtluft Da dere e e i a en je Be tn Zabaen ſhtrnt den 2anfeeeen was war a e en n n e den le cher areelnen Atden Kelslich von ausländiſchen Zeitungen als falſch erklärt und ſ von einer künftigen belgiſchen Republik ohne ſich darin war eine Täuſchung Halt wieder ſetzte das mächtige Wend vatt die Situation wohl gen wen
als Beweis dagegen brachten ſie Berichte von Augen durch die Gegenwart der Offiziere ſtören zu laſſen Die Geräuſch aus um kurz wieder anzuheben Dann war e re t n a Tuſſiſchen Werken n
zeugen die von einer beſonders brüderlichen Zu von den Belgiern am meiſten gehaßten Männer ſeien es ſtill man vermeinte die Stille zu hören ſie drang men were Fride wurde den Generalfeldmarſchat
neigung der verbündeten Söldner Englands Frank de Broqueville und Mayx der Bürgermeiſter pon Brüſſel durch alle Nerven wie ein Schmerz Jest ein Ruf z Hindenburg vo führt und von dieſem beglückwünſcht

reiche und Belgiens redeten et e beſordert An Ansgeichnunger
PNationglitä gel en deſſen Jährend meiner ganzen Unterhaltung mit ihm hielt winziges rä n vielleicht war herabgeſprungen tie Se e e e e a en Cadtthhe ehe hat in ehe e en en ehe s euhen ſich in r t hei auch en rt a rer tSliſiens t r r v e Sie müſſen mir verzeihen wenn ich ſo frei zu urtene dum Sie e e e rege ſten die e 37h ehe h den et un gen en b nete e et e h e e e t e et en net e ne eiſt d f ilk 0 je nicht zu nahe treten Das Perſönliche iſt ja hier über er zu ſtehen le eine vie ſt chwebend Zune Weclcieng h n h haupt ausgeſchloſſen Aber Jhr Volk haben wir Bel da die rieſigen Flügel weit ausgebreitet und ſchien an geſſ nete in r Saller ver t r Ha
der einige Tage auf Beſuch Von ſeinen Erlebniffen gier niemals gern gehabt Es hat uns ins Verderben dem taufeuchten Gras zu vaſchen Die Sonnenſtvahlen er r ihn gr u Schulter undige e ahat er mir viel erzählt ebenſo teilte er mir intereſſante eſtürzt weil es uns verſprochen hatte zu helfen v giten gy den riß a w R r den K en Hant w 9 d v
Tatſachen mit die ihm ſein Bruder der belgiſche Offi doch nicht in der Lage dazu t Und wenn England nd glitzerten Jn den v e ihe Kef iſt re u di z de ſei s 37ſier anvertraut hat auch uns helfen könnte umſonſt tut es nichts Schmetterlings wurde es lebendig Zwei Männer ſpran er en iſt wur m e Freu die ihm
ehe en ba er ſeinen Bruder nicht wieder Als ich ihm ſagte daß ich kein Engländer ſondern gen heraus und machten ſich am Apparat zu ſchaffen Da feins Ernennung um Hprtnef m geteilt mung i e
erkannte Noch vor einem dvVierteljahr ſei er ein n Deutſcher ſei ſah er mich erſtaunt mit großen geſchah etwas Furchtbares Sauſend und brüllend kam ß b her W e für rn Heldenmut in
friſcher kräftiger Mann geweſen Jetzt ſei er zu nan een Als wir ſchieden meinte der Belgier bitter l m r ger derh i e außergewöhnlicher Weiſe belohnt worden

ſammengefallen habe änd ächelnd ab Wie e 2557et Albert Summe znd lenſee ſr e Freie an See S er l dgnn welen e ſtehende Rat der Zotlerlehnee e ſlrete Kriegsallerlei
Sein Ritgeteill daß überall die größte wir uns doch lieber in Deutſchlands Hände begeben a een a e eher en en gegen See e e e e h e ne n de ter de See Zur Verpſſegnn eines mszernen Horees v
endgültigen Sieg über die Deutſchen glaubten ſchließ Sbrfurcht vor einer anderen Nationalität Aber es iſt ſunkenzn Sohn des Aethers Entſett re t Ter davon kann man ſich nach einem Beiſpiel das im Journal
lich die dige noch aber kein Franzoſe und erſt er g Weniſſen t e achtet narrte es v e Suften Dre J W eine Vor ken machen Ein
recht kein Belgier mehr Die Zeitungen die ihnen ins un e eſi ewiſſen und Ehrgefühl ſrrab KWwar x itarbeiter dieſes Blattes hat eine der Stationen inre 4 t gen ze und weiße Wolken erfüllten die klare Krankrei le eſchia wrhen d n ter u dotlen ſind el r h Sein C enden S gelerſeeah ten ſehen veratg in lecten dw Mai deſuſt die n ige untere
Phraſen von dem kommenden Rückzug der Deutſchen ſern Engländer die Wabrheit zu ſtecten Schon die geh weißen Beute die undeweglich daſtand als dienſtes für die franzöſiſchen Heere bildet An dieſerberichten würden ärgerlich beiſeite geworfen Die bel Art und Kelſe wie J Gehörten kam bürgen r ber en an Die beiden n fauerten Stelle müſſen alltäglich die Lebensmittel für 300 000

Amſterdam kürzlich auch ein junger Mann belgiſcher

giſchen Offiziere ſprächen untereinander offen daß der für die Wahrheit der Rüenben Strohwand und ertrugen den Mann beſorgt werden Jeden Tag fahren von hier ſechsKrieg ſelbſt im günſtigſten Falle keinen großen er ntPich ger n doch ihren nſendehen lange Züge ab die mit Brot Fleiſch Gemüſe Zucker
der verbündeten Heere über die Deutſchen mehr bringen großen Vogel nicht Endlich wohl zehn Minuten mochte Wein Kaffee Branntwein Tabak Reis Hafer und
könne Ein Heer das ſich in dem m tande befinde Eine unterbrochene Luftfahrt die Qual gedauert haben wir empfanden ſie für die bei Brennholz beladen ſind Die 300 000 an zehren
wie das e und franzöſiſche in Nordfrankreich ſei Nun eine kleine Epiſode Es war geſtern nach d Tapferen mit ſank der eine Flügel herab ein 2 Tag 1200 Stück Vieh darunter 600 Rinder
z einem großen Schlage zu Zähigkeit ſefkrt al mihen d Bee o ſae Pef ne We Sprengſtück hatte ihn getroffen Jeht erſt da er ſie wohl ſie verbrennen 40 000 Kilogramm Holz m ins ge ug
einen Fall mehr fähig Die ne ſei die denk verſchwenderſſch die ſchönſten Farben auf Bäumen und nicht mehr tragen konnte verließen die wut igen Flieger führt 270 000 Brotportionen 37 Doppelzentner Sardinen

bar traurigſte Die meiſten belgiſchen Soldaten trügen Sträucherm auf Häuſern und Wieſen ſpielen Der Hin ihren Apparat und ſtrebten dem gende aldrande und 85 Doppelzentner Käſe mit ſich Jeden Tag hat der
e die auch vög aber t zerriſſen und un mel war blau und die Luft milde und ſo klar ba man zu den ſie auch ger erreichten Wir alle freuten uns franzöſiſche Soldat Anſpruch auf 15 Gr Tabak auf

g dt geflickt ſeien Sein Hruder ſagte der junge mit bloßem Auge kilometerweit die kleinſten Gegenſtände arübex und zollten den beiden die fürchterliche Minuten Liter Wein und e Liter Branntwein
ann beſäße eine Uniform keine Erſatz Unterwäſche ſcha t durchlebt hatten im Jnnern unſere r achtarg Mit Tätowierung und Patriotismus7 charf erkennen konnte Für uns Artilleriſten gerade tot ftu z n tr den r n n er b richtige Wetter Wir lagen auf unſerem Ausguck krneuter verdoppelter Heftigkeit ſtürzten ſich die Ge he die engliſchen Freiwilligen auf die franzöſiſch

und biichten ſcharf hinaus ob ſich nirgends ein lohnen oſſe un ſogar von zwei Seiten auf ihr geläbmtes helgiſchen Schlachtfelder ziehen haſſen ſie ſich noch durchm o rn es e Leit die kämpfen des Ziel zeigte eine feindliche Kolonne ein Schützen per ich hange ver ne ücſtige e ſchlug ein unvergängliches Merkmal ihres ren fenn
p 3 r orkmi Liebe ſei Tatſache daß zahl graben eine Batterie Nichts rührte ſich Kurze Zeit um Himmel empor Her letzte Grutz an ſern Semenu eichnen Tauſende von ihnen die in deutſche Gefangen
in röhien Teit i hen n dieſe ſeien vorher hatte der Feind ziemlich heftig mit ſeiner Artil r e Frall ung der Aroße weiße ſchöne Schmet ſchaft geraten ſind tragen auf den Armen oder v der

den en mit Deicheg belegt obwohl auch von ſerie unſere Front abgeſtreut ohne viel Schaden zu tun ſterling broceg zu F booſtbriefe des Berl Tabl Bruſt eintätowierte Vihder und Jnſchriften die auf den
geſamten Truppen eiglag e o war 7 m Jetzt ſchwieg er Er halte die Nutzloſigkeit des Schie uns einem e Berl A0 roßen Krieg den Kampf gegen Deutſchland oder ihren
träten ſehr ſelbſtſüchtig auf Nicht ein Stück Brot teien So Thee in kuber dr W Wi der gletſer Fricke zum Leutnant re er
2 So ill in der AbendſonneEin eſie mit den Belgiern oder Franzoſen Der Haß zwiſchen rummen riß uns n Verſunkenſei Jor my King für meinen König iſt einer der
den belgiſchen und franzöſiſchen ar einerſeits und men riß une gus unſerem Derjunkenfein Es häufigſten Sprüche den engliſche Söldner auf der Bruſtden en gen ander ſeits ſ ſehr groß und führe täglich 2 en n e gen Plnmel wekit u e efbrdert wurde n ihren Krieg Gehaggere Grey oder
zu Schlägereien unter den Parteien Einmal ſei es heran gerade auf unſere Stellung zu ein herrliche Einen wohl einzig daſtehenden Erfolg hat ein junger War is buſineß Krieg iſt Geſchäft
vorgekommen daß ein engliſcher Freiwilliger einen Anolle Das Auge des Feindes b dte a m Tee Kroſſener der Sohn des ehemaligen Zollauſſehers Vorſicht beim deutſchen Scheidegruß
alaiſchen Offizier in Gegenwart von un h 50 Sol ſpähend wie der Sperber nach Beute Wir alle rührten Fricke durch ein Heldenſtück erzielt das den Ausgang Die Jugend erzählt folgendes Geſchichtchen Am
z ten geſchlagen habe weil dieſer dem Engländer ver uns nicht jede Bewegung konnte uns verraten und den einer ganzen Schlacht hat mitbeſiegeln helfen Der Stammtiſch wird im We renbarg mit dem Kriege
r habe ihm den Zigarettenrauch ins Geſicht zu todbringenden Eiſenhagel feindlicher Feuerſchlünde auf junge Held der einen Gefangenentransport vom Weſten auch vom Grüßen geſprochen an hegt allſeitig

d Natürlich ſei eine ſtrenge Unterſuchung ein unſere ſo lange verborgene Stelle lenken Jetzt zog Le Deutſchland geführt und 14 Tage Urlanb erhalten Genugtuung daß das franzöſiſche Adien ganz ener
geleitet worden Man hat aber den engliſchen Soldaten er über unſere Köpfe hinweg hoch fehr hoch und doch bat ſchilderte ſeine eſgengrtigen Erlebniſſe wie folgt giſch ausgsmerzt wird und dafür als Scheidegruß die
V feſtſtellen können Auch der Verkehr zwiſchen den ſo deutlich ſichtbar und zu hören daß man ihn mit Hän Fricke war im Herbſt 1912 beim 1 Bataillon in Kroſſen deutſchen Worte Auf Wiederſehn und Leben Sie
8 er der Verbündeten ſei kalt Die engliſchen den greifen zu können meinte Jetzt bog er um und be eingetreten er rückte mit der 3 Kompagnie nach dem wohl zur Anwendung kommen So einfach iſt
5 nene ſich als die Retter auf und behandeln ſchrieb einen mächtigen Kreis gerade über unſeren weſtlichen Kriegsſchauplatze ab Dort wurde er bald be aber nicht, erzählt Herr Krauſe Das dien habe
i v elgiſchen und franzöſiſchen Kameraden verächtlich Batterien Hatte er ſie erkannt Er wandte ſich fort fördert und konnte bereits vor etwa zwei Monaten nach ich mir ja u abgewöhnt aber mit den deutſchen
vo er iun u i meinte daß König Albert an wollte er die Meldung bringen wo der Feind lauertes dem er am Fuße leicht verwundet war mit einem Ge Grüßen komme ich immer noch nicht recht z

Stümlichkeit infolge des Krieges zugenommen habe Nein er bog wieder um beſchrieb nochmals einen mäch fangenentransport nach fand zurückkehren und Man hat eben zu lange völlig gedankenlos diefe ieu
aber man olle keineswegs denken daß jeder für ihn tigen Kreis gerade über derſelben Stelle Da jetzt die alte Garniſonſtadt beſuchen Als er wieder von Neulich ſage ich zu einem Fechter Auf
Feuer und Flamme ſei Die belgiſchen Offiziere ſagen hatte er geſehen was er wollte in mächtiger Fahrt Köln aus ins Feld geben wollte brachte es der Zufall Wiederſehn Am anderen Tage war richtig der Kerl
ſag mütis daß er einen großen Fehler gemacht habe ſtrebte er dem fernen de zu wo die Kanonen ſchuß mit ſich daß er der Bahnhofskommandant wies ihn auch ſchon wieder da Jch gab ihm zwei Pfennige und

auf die Gnade Englands zu verlaſſen Wenn der bereit ſeiner harrten Wieder zog er über unſere Köpfe auf einen Zug mit dem Bedeuten daß dieſer auch ins entließ ihn mit dem Gruße Leben Sie wohl
rieg auch glücklich für die Verbündeten auslaufen dahin die ſich ihm zuwandten erfüllt von der Schönheit Feld gehe nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatze ab betrachtet der unverſchämte Menſch das Geldſtück auf

würde ſo wäre Belgien damit nicht geholfen denn es dieſes traumhaften Bildes und dem Bewußtſein der Ge geſchoben wurde Er ſchloß ſich hier einem beliebigen ſeiner flachen Hand und fragt Von die zwee Fenge
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66 Prachtband 512 Seiten in Ganz S TJ er n un re leinen eleg geb Die Geschichte
des Krieges 1914 von Beginn an
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solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 Ilhustrationen

arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch soerhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms 192 Seiten im Format 3421 cm enthoeltend
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka

h den den ahn g 7 e Heu dauernd 250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
erhalten zu bleiben e grosse ahl von Berichten von Kriegsteil inehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den lohalt nach Originalphotographien aut Kunstdruck gedruckt in hoch
hochinteressani und bedeutsam Zahlreſche Illustrationen erläutern den Text elegantem geprägten Einband

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschätftestellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasso 34 Burgsièrasse 7 und in unseren
aus wärtigen Vertriebsstellen Bestellungen nehmen aueh alle Zeitungsträger entgegen
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